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Beschlussvorschlag: 
Grundsätzlich werden zukünftig die Anpassungen der Betreuungsangebote in den Kindertages-
stätten freier Träger, mit deren Zustimmung, und städtischen Kindertagesstätten, die nach dem 
Kindertagesstättengesetz Rheinland-Pfalz gefördert werden, entsprechend dem aktuellen Bedarf 
vorgenommen. Eine zusätzliche Beschlussvorlage für die städtischen Gremien wird nur in Fällen 
mit personeller und/oder finanzieller Auswirkung erstellt. 
Die Arbeitsgruppe Kindertagesbetreuung und der Jugendhilfeausschuss werden über die Um-
strukturierungen informiert. 
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Problembeschreibung / Begründung: 
 
1. Sachverhalt 
2. Lösung 
3. Alternative 
4. Analyse und Bewertung geschlechtsspezifischer Folgen 
5. Finanzierung 
 
Zu 1.: 
Die aktuellen Bedarfe auf Kinderbetreuungsplätze in den einzelnen Mainzer Stadtteilen können 
sich kurzfristig ändern. So steigt seit Jahren der Bedarf für Ein- und Zweijährige stark an. Um 
schnell und flexibel auf die jeweilige Bedarfssituation eingehen zu können, wird vorgeschlagen, 
die Verwaltung zu ermächtigen, Umstrukturierungen ohne personelle und/oder finanzielle Aus-
wirkungen in den Kindertagesstätten freier Träger, mit deren Zustimmung, und städtischen Kin-
dertagesstätten ohne entsprechende Gremienbeschlüsse umzusetzen. 
 
Die Arbeitsgruppe Kindertagesbetreuung und der Jugendhilfeausschuss werden nachträglich über 
die erfolgten Umstrukturierungen informiert.  
 
Zu 2.: 
Die Verwaltung wird ermächtigt, bedarfsgerechte Umstrukturierungen ohne personelle und/oder 
finanzielle Auswirkungen in den Kindertagesstätten freier Träger, mit deren Zustimmung, und 
städtischen Kindertagesstätten ohne Gremienbeschlüsse umzusetzen und die zuständigen Gre-
mien nachträglich entsprechend zu informieren. 
 
Zu 3.: 
Der aktuellen Bedarfssituation kann nicht zeitnah entsprochen werden, da Gremientermine ein-
zuhalten sind. 
 
Zu 4.: 
Geschlechtsneutral. 
 
Zu 5.: 
Kostenneutral. 
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